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in so vielen andern Fällen, stärker al» die Men-
schen.

Was die Gegenwart der Vergangenheit voraus
hat. ist vielleicht das größere Bedürfnis nach Samm-

lung aller am Erziehungswerke tätigen Kräfte. Die
realen Verhältnisse aber, die für eine ersprießliche
VereinStätigleit — abgesehen etwa von Uri und
WalliS — kaum in einem andern Kanton ungün-
stiger sein dürsten als in Graubünden, haben sich

indessen eher noch verschlimmert. Wir erinnern an
die vermehrte Inanspruchnahme der Lehrerschaft
durch Neuorganisationen, schlechtere Verkehrsver-
Hältnisse usw Deshalb werden die nun für eine

gedeihliche Weiterentwicklung des bündn. Schulmän»
nervereinS verantwortlichen Organe die alte Wahr»
heit bestätigt finden, daß Gott den Schweiß vor
den Erfolg gesetzt hat. Allein trotzdem frisch ans
Werk! Es wächst der Mensch mit seinen höhern
Zwecken.

Ureßfonds für die „Sch.»Sch".
(Pvstcheckrechnung: Vll izs», Luzern.1

Bi« zum 17. April find weiter folgende Gabe«
eingegangen und werden herzlich verdankt:
Lehrer Th., Bonaduz 2 Fr. ; E. B., Lehrer, GiS»

wìl, S Fr.; I. u. C. Fl., L'innen, Wohlen, 10 Fr.

Mcherfchau.
Ein »«»»s. willkommenes Hilfsmittel! Der

verständige Lehrer, der nicht nur dahin zielt, den

Kindern möglichst viel Kenntnisse beizubringen, ist
immer auch darauf bedacht, den Schülern etwas

für Herz und Gemüt zu bieten, ihnen die Schul»
stube mit Poesie und Freude zu erhellen und zu
erwärmen. Er macht seinen Lieblingen die Schul»
stube zu einem angenehmen Aufenthalt, wohlwissend,
daß er eigentlich dadurch den Unterricht fördert.
Wie läßt nicht ein fröhliche« Lied, ein Rätsel oder

eine kleine, schöne Erzählung die Gesichter der

Kleine» aufleuchten, auf denen vorher die Spuren
von Ermattung und TeilnahmSlofigkeit ruhten. Wie
wecken diese Sachen die Liebe zum Lehrer, zur
Schule und zum Lernen. — Wir Lehrer leisten in
dieser Hinficht gar oft zu wenig, wir sind zu .tro»
cken' und die langen Schulhalbtage dem jugendlichen
Geiste zu eintönig und zu langweilig. Da ver»

steht oft jeder Krämer sich besser im Anziehen von
Kunden, als wir von Schülern für uns und unsere
Sache. —

Da kommt uns ein Kollege mit zwei prächtigen
neuen Werklein beigesprungen und will ur.8 helfen,
den Baum der Freudigkeit in unsere Schulstube zu
pflanzen. Es find: a) ,50 Rätselkarten mit je
6 Rätseln für die erste Stufe und je 6 für
die zweite Stufe.' b) .Die Tierfabeln
im Unterricht'. Beide von Herrn Lehrer
Großenbacher, Lüßlingen bei Solothurn. Jedes
Werklein ist beim Verfasser selber zu beziehen zum
Preis à 3 Fr.

Ich möchte jedem Kollegen anraten, diese zu
bestellen. Die kleine Auslage wird ihn nicht reuen,
wenn er sieht, was geboten ist. IV?. U.

Neue Wücher.
Leitgedanke» katholischer Erziehung. Von

Moritz Meschler 8.4. Vierte und fünfte Auf»
läge. (Gesammelte Kleinere Schriften, 2. Heft.)
8» (VIII und 154 S.) Freiburg 1919, Herdersche

Verlagshandlung.
E»h hin »nd künde l Eine Geschichte von Men»

schenwegen und von Gotteswegen von M. Regina
Most, Dominikanerin in Speyer. Ergänzt von
einer Mitschwester des gleichen Ordens. Mit einem

Geleitwort von Albert Maria Weiß 0. ?r. und
einem Bildnis der Verfasserin. Neunte bi« zwölfte
Auflage. (17.-25. Tausend.) 8° (XII u. 224 S.)
Freiburg 1919, Herdersche VerlagShaudlung.

VolktSmIigss bager I Volivdt., bill, kusgabv
über 700V ll«tt« > Katalog« bereitwilligst

Vorsanä osoti auswärts ßk

k. e»l!,»n«i,Mli
dlusikalioaksnälunK

Université às Nsuodâtel.

Dell! e« àk MMK8 âs klMà
1er à 14 juillet au 11 aoüt
2e du 9 aodt au 6 septembre

pour tous reuseiguements adresser à

7l N. Paul vessoulav?, Directeur.

Wnàaiàlt
Loà dei Lern.
^Vir bitten um Zütigs

Aaosaàang von
gedrauvkten Srletmsrlien

sit aaä nsa, anck von
Ltaniol.

Lrtrax ra (Zausten an-
ssros Lautonà 49

ver Voàber.

âm> dllà Mt,
sebüpkt osas kràkts, «rböd^
Sis Xrbslts- avâ bsistrmgs'
kâkixksît, svtvlokstt Lrast'
ueà körpsrkonnsa anà gibt
seküne» àsssbon. vis kis-
sedo kr. 4.S0. Vi«r?Is»ekoa
kiir »ins Kar gsnSxsaâ ?r.
17.- Stl
?aulu»-kpotbok«, t.ur»ri>.

Anpsrat»
in der .Schweizer-îchule-

haben besten Erfolg.

«klMlll-MMk
Ur. S u. z, per vros» ?r. IS.—

VMMkâkllkSeMkltk
wit 10 m. ver 100 St. kr. IS.—
sowie àvckoro âivicsrv Rett«

Uekert vMi« 70

à?l> üiiilssliill. Sselààl,
Lrtd.

Vatoxrapdisek«
Lrdvltvn

(Vervislkàltixunxsa)
besorgt prompt

Lot. 8tr»«sm»u»
Larvnkaick
(loxgsiidurg) (ßl

Aruckarbeiten
aller Art billigst bei

KberkäkHttibeubach

i« Kiustedet«.
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I.LXIK0N DM
»«

Im Verein mit k'scìimânnern unâ unter desnnàerer
Wtvvirkunß von Holrat ?rok. Dr. Otto ^Villmunn

Kersu8ßegeben von

Oatsinsedulrsìttor a. V.

la cksa „?ück»««x. Stack!«»» (0r«»cksa-LI«ssvit-) 1S18, I. »«ft, sckrsidt Or. »«us
/immor ill Ooip^ix:

»... Asîa Kssamturtoil llder âas >Vorlc ^ami led ?um Lcliluss
âadlu ^uoammsufasssn, class 6ss Ooìoikscks Osxikon soìnou xs-
valtixsn Lìots auk ìcvappstsm ktsumo mit allor vtìoselisQsivertkn
krllualiedkoit dotianâolt; class ss dei »l!sm unvsrrUclcdarsn?ssì-
k»1toll au ssillsm datdolisekon Ltallàsiuukto auoli kUr Orotostautsll
sills orxisdixo ?ullclxrubo pââaxoFiseìion ^Visions ist; âass os in
^oàor Ls?ivliull? sut âsr Ocids âsr Xoit ststit; âass ss siek mit
»Ileâom »I« â»s desto »Ilor pââaxoxlsoko» sts»ed»edI»xvHr«rko
âsr Vsxoniv»rt lu âoutieker 8pr»odo orrroiit, unâ 4»«» v> âaulc
âom n»tlov»!ell 8t»vâpuvkto, »ut àom os sled âvrokrrox dSIt,
»ued uoed tiîr I»vxo lLvit 6»« p»«i»xoxl»eliv Ickoxikou âor^ukuutt

KI«ld«u «lrâ.»

5 Lânâe in âsuerkgktem Linbanâ ^'e Nk. 18.—
Kill KrAâo2unKsì>»nà orsedoillt 192»

—.' /«reiburA i. Or. / //ercfersc/ie Ver/nAs/lanci/unA —

Im

Mertà
tl/ailili

VâMIM)
tioâsll noed vioixs
ordolllugsboàkrttixs
katdol. Xinàsr, Niiâ-
«don von 7 -Ik, lînll»
don von 7—12 9od»
roo, àutnodllie. Lorg-
fSltigsDAog«, 4 >lodl-
üeitoll. Lesodoiâoos
?roiso. ttiikoros de-
reitvvillixst àurod àio
Verwaltung àos Kin-
àorkoiws XVsiilli, les

Lteinso, K t. Lokwz?^.

Den Uorrsn jS

virlxeutou
«mpksiil« su r âis Zl.I.uck.olit
âi« pràektixsn I.ioâsr von
8. K. Dr. Sodmià v. Krllnseli,
XUìing sìo., kiìrs d. Prou»
Zolokllàmstost: ^âvrômus
I-aucka 8ion, ferner u«r«»
Foiu-Oioâor.

U.VIIU, Verlag, edom.

HîuvI»l,»!tiinx»>I«l,riiittt^l von Sekuntlovlvdver
t33tl LoUedto» voîtvordroitsios Ookrmittol. 44 Ml D M W» U ^ >M

Vraako »av«rdl»ckllek «»r ko.icdt. IM 11W ^M I IM
<?. Ltiedortadrik, ZZbn»t-IL»ppvI. II»F»WHF»»II

X«u», verdvssvrto ^nkloxv «o«k«n vrsodisusn.

Kllr

k'rüdZadrs-
Nîiiilel

imà Ovstüme
verlavgeu Lis ditto

portofrei 5l>

Mà
^olIàtiWkii

io Dadorclills, Vrioo-
tine, tlovortooot eto

^n llouoll ?rs!soll,

KM WàlîdNiìî,
St. SâUoi».

wir «Ätzen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

tlons 7. àSâzo von:
Loess's Xlsinoill

?roillàvfSrtordllvIl.
ösardeitot v. ?rvk. Or. I^ou.
A. 4 xob. lr»soltonkormi»t)
oa. 14,000 ?rsmâiv0rte vsr-
cksutsokt unck erklärt.

Oomnàedst srsedeillt â!e
LV. ^nguxs ckes

kro»»ou Uszfsv'svko»
KrowàvSrtsrdllodo»

dsurd. v. ?rok. I-yon a. vr.
Zoksel (Sdsr IKV.ÄX) ?rsiack-
tvort« vsrcksutsokt u. erklkrt)
xsb. 12 il. Lia Itompsackiwa
cks« VViêssns ckurstslloack.

Illldll'sod» Lllvddàllà-
Inn?, Liulwovor.

Jedes Much
gleich wo und bei wem
erschienen, liefert zum
gleichen Preise die
ZkchßnU. Ts-

Ztlinr 21

IVI^V^S

i^su! ^uAsnciausKabs
I.«ltk»â«ll I. 8tuks, Mr SokUlor auà Sedvlorloaso, xsâaciid

Mr âi» »ilsrsrvtsn àvMvxsr tn âsr
LuodMdrunx, 8okal»rk«5t« SV 0t».

I-sitMâoll II. 8tuks, Mr dodrllox» uoà l.odrt»«dt«r, In olu-
'Mciiso?orm»n unkduuonà mit Invsn-
tur, Ksvinn- uvâ Vvriustrsodnunx,
?r, 2.20, 8cdülordekto kr. 1.50.

I,«itf»à«n III. Stuf«, Mr >rd«itsr nnâ Xrdsitoriuasn, ârol-
u. vlsrkootixs, àoppolto Unekdultnnx
mit llsusr Invsnturforw, Liisnr- nnâ
ltontokorrsvtdueli usrv.,?r. 2.20, Soiiii-
Isrdokts ?r. l.SV. SL7 X (42

Die Dllodllllgsdsispiols sioà xsn? «us âom prnk-
tisodoo Dsdeo xosokSpkt nvâ âom porsöllliokon
Illtoroessllkreis cier dllxsoà ouk àsn vorsedieksoou
Ltukoll »llgspasst.

Aon vorlsoxo 2ur ^llsiokt!
Verlsg ülli«sr«I ürwin ü/ieger, ksrau.
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(Grosses

unâ

^5îlVI0^>^IVI-
logger.

Ivstrumsut« dor bsstso àlsrlceo. —
^Ueiuvsrtrotoug dsr vorsiigl. Lodwoi-
sor-?i»oos von LII It (Z k) kt ck I > -

00SI uod ScîHAIV'r ?I.0IIK
àuk IVuuool» doguoms ksteuroguli«-
rung. — Vorsugsbodiuguogsn sitr dis
«s I-slirsr»ol>skd.

NUK â c°. ?iftlcd
UNlj t.u?ern

Zesiuldüelisl'
Wöl'tspdüeliek' — ^ìtantsn

fün alle öffsntlisdsli unci Ppivàedulsn SMP-
îsliisn in cisn neuesten HuàKsn

^ ck d. LV.
LsIIussw. 20 Luesl!lÂ!1(!îItMA Islkplion 322

Um bei den ^jetsigsn sebwisrigou Verkobrsvsrbàlt-
nissou rsobteeitig lioksrn su lcöuvsn, bitten wir um
mägllodst dalälgv Aufgab« ibror gell. öestollaugso. 63

i<u»'svsk'KÛìunK dis XU 50 pl'oxsnì

Oorraz^, „Noulnnàlirioa"

à ^ulsstsducd kllr Litern,
Lsdrsr und Linder slv. dis
13. ledr) — mit 48 lilustr.

xeb. kr. 3.5V

Liller und liltilli, vor ftui-
»stsuntsrrledt aus dervdee-

»tut« der Voitlssotiuls.
IK2 Zcblllerenlêàtis und 270
äntsetstdemsn, mit einer
metdod. IVsxieitonx sur 11m-

xsstaltunx dssàuksetsuntsr-
ricdtss. III. àukisxe. 43

xed. kr. 3.—.

Xillor, Vom mutiorspraoti»
»eken Untorrivlit sut dor

Unterstufe der Vottissekulv.
Ledrsdissso eusdsm Lprecd»
uud Seckuntsrricdt im III.
8cd»>l»dr 528 à

brock, kr. 1.50.

Verleg
üdvarä Lrvin Zlexer,
s^ss^> Xarau. s^ss^,

Im blusikvorlag und
Hotoudruobsrei

ant. Lanrler, ftordlsoif
sind ereekisnou:

Nudsr î). S.L.
LlîlîK 8SllM!i «gM

f. gemisobteu Obor,

àliiuneroboru. ?rau-
onobvr mit Orgel-

bsgleituug.

Idr den blooat lllai:

Iz liie ied N«
kür îlàousrolior.

d.N 11871.s.

Geschäftliche Merktafel
fiir die Uiounenten ». -Leser der„Schweizer-Sch«r«"

«I«i. I IÄMtMW ^UM
Zl»x vlelkolâ âc O«.

I^iekoruv^ sàìl. dialog. t.àmittsl.
Verl. Anst. Benziger » Co. A. G., Einfiedeln

Die Lehrerin inBerufU.Leben
Bon vr. Kraft Arelt

ttMM0MUM5
lausod » Ivlleablnng
Slete - Karantlo

r«6 Stimmungen
Neparaturen

Illriek l, vâàst ^«ImoU

Ver Jungkirchenchor
sorgt für neu« Kräfte «nd Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. 2an», Ballwil, (Lnz.).

Verantwortlicher Herausgeber:
Berein katholische« Lehrer «nd Schulmänner der Schweiz «Präsident: W. Manrer, ftantonalschulinspektor, Surseej.

Schristleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
VerbandSpräsideut: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Bonwil, St. Gallen V.

VetchandSkasster: «. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen W (Postcheck IX S2l).
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